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£)a$ Sftufeum tn SBerfaUU*.
(SSon einem Sorrefpon&enten.)

Ser SButtf* teS jföttigS Sutwig «Pfetlipp, tiefe, feitte großartige S*öpfuttg, tere« Soften,
auS feilte« eigenen 2Rttteln beftrittett, ft* bei ter Soffetttuttg tei*t auf 10 bis 12 SIRiff. grS.
belaufen türften, erft tatm tem ^ublifum oon graitfrei* ju öffnen, wenn ter gefammte Sorratfe
ter barin aufgeftefften Senfmale gefeörig geortttet fepn wirt, hat biSfeer ttur ehtjelttett Segütt*
fügten, ttametttli* SluSlätttertt, eine Slnft*t teS SRufeumS geftattet. Slffem tem, waS man
pon tiefen Pernimmt, jufotge, türfte granfrei* wofel feit langer Seit feine fo rei*e SluSbeute

an SKaterialiett ju eitter biltli*ett ©efcbi*te teS frattjöftf*en SRei*S beifammett gefefeett feabett,
atS in SerfaiffeS, uttt eS ift eine merfwürtige Sfeatfa*e, taf, oott ter ©röfe teS ©etattfettS
ergriffen, alle Parteien, ofette Rüdfxdjt auf Porgefafte SDieinungen oter Slnft*ten, freiwillig
taju beigetragen feaben, tie Sammlung mit S*ä£ett ju berei*ertt, teren Srlattguttg matt ttur
oon ter ©eftnituttg erwarten fönttte, wekfee tur* tie Uebereinftimmuttg mit ter ©runtitee teS

Stifters erregt Worten ift.
S* tfeeile Sferen Sefertt feier SittigeS über taS ^Sluftum mit, laß id) auß einem fürjli*

in ^PariS erf*ienettett 3luffa|e f*öpfe, unt auS teffen Stngabett matt ft* wettigftettS eittett

utigefäferett Segriff teS 9?ei*tfeumS maefeett wirt, tett taS SRufettm etttfeält.

9ta*tem matt über tie fogettattnte Place d'armes (ten *Paratepla£) gegangen ift, auf wekfeer

man jur 5Re*tett tie ÜRetaffftatue teS ©etterafS Ho*e ftefet, wel*e itt ter 2Ritte teS tta* ifem
benannten *pta§eS aufgeftefft ift, erblidt man auf tem S*foffeofe (ton tem matt juglei* tie
trei, tta* St Slout, Sceaup uttt *PariS füferetttett, langen Slleen überftefet) tie 9teiterftatue
SutwigS XIV, um wet*e itt Ämtern tie coloffalett Statuett, wtldjt tett pont de la Concorde
ttt tyaxiß faft ertrüdett, aufgeftefft werten foffen.

5BaS tie Statuen ter Pier republifanif*ett ©etterale betrifft, wtldjt f*ott feit längerer Seit
auf eben tiefem Hofe ftefeen, fo weif man no* ni*t, wtldjt Seftimmung fte erbalten werten;
man fagt, fte foffen auf ter Srüde teS Gardin des plantes aufgeftefft werten. Son tem Hofe
gefet man jur $Re*ten in tie f*ötte, pott allen 9?eifebef*reibungen oerewigte, Sapeffe. Swei
fnieente Statuett, Sutwig XIII uttt Sutwig XIV tarfteffent, ftttt gattj fürjlid) fefer paffettt
neben tem. Ho*altare aufgeftefft wortett. 2Bemt matt itt ten Sorfaal jurüdfommt, wo man
früfeer ein grofeS 3Retaiffon, Sllerattter uttt SiogeneS, fafe, an teffen Stelle je|t ein ftegge=

frönter Sutwig XIV ftefet, fo tritt man Pott tort in tie lange, fogenannte gallerie de pierre,
tie mit Statuen unt Säften angefüllt ift, wet*e jur älteren franjöfiftben @ef*i*te gefeören.
Siefe ©afferie, wel*e mit SRarmor geoffaftert ift, füfert ju tem S*aufpieffaale, ter, obglei*
man f*on lange oon feiner 2Bieterfeerfteffung geretet hat, biß it§t fo geblieben ift, wie er jur
3eit ter JReoolution war.

Sie fämmtli*eti sprioatwofenuttgett, wet*c tta* tem ©arten feinauSgingett, uttt terett eS

im ^Palafte oott SerfaiffeS fo Piele gab, ftttt eingegangen, unt an ifere Stelle Säte oott uttge=
feeureti Serfeältttiffen getreten. Sn ten Säten ju ebener Srte unt im erften Stodwerfe ftnt
bie fämmtti*en grofett ©emälte aufgeftefft, wel*e ©egettftattte auS ten früfeeften Seiten ter
franjöftftfeett ©ef*i*te tarfteffett, uttt feiitter tiefen Sälen, na* ter rue des reservoirs fein ift,
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alS eine S*eitewattt jtmf*ett tett Höfen, ein neuer *PaPiffott aufgefüfert wortett. Stt te
oberen Stodwerfen teffelben, wekfee auf ten ^3arf feinauSgefeett, ftttt m*t weniger als Pie

Saufent ^PortraitS auf Tupfer, Holj, Seittwattt te. aufgeftefft.
QSetttt man an tem HerfufeS Saale oorübergegattgett ift, fommt matt att tett oorfprittgettte

Sfeeit teS *PalafteS, wekfeer auf «tie Haupt Serraffe feittauSgefet. Sm Srtgef*offe tta* tet
©arten fein ftnt entweter tie ^PortraitS, oter (wetttt matt teren ni*t fttttett fonnte) tie eingt
rafemteti Flamen fämmttkfeer 9Rarf*äffe, Sltmirale unt SonttetableS pott granfrei* aufgeftefft
fo wie feier aud) lie Sutwig XIII ©afferie eingerichtet tft, wtldjt mit ter grofen ©afferie te
erften StodwerfeS in einer Sinie fortgebt. Ueber tie fogenatttttett cours de marbre et d'Jhonncu

ftefet man auf tett ganjen grofen S|)arf feinunter. Sntli* gattj jur Sittfett ftntet man, am guf
ter SRarmortreppe, $itte Sammlung Pon Süften ter berüfemteftett ©elefertett pott grattfrei*
uni ftefet feier j. S. tett @eiftli*en Sourtaloue neben SRoltere unt tie Süfte Pon la gotttair
neben tenen teS fRacine unt Sortteiffe ftefeen. — Sn tem erftett Stodwerfe bat matt tte Simmc

jiemlkfe in tem 3uftattte gelaffen, iit wet*em man fte bis jur je^tgen 3eit gefefeett hat; tagege

ffitt tie S*tafjimmer Sutwig XIV unt tie Säle Sutwig XIII gerate wieter in ten Suftati
gefegt worten, in wekfeem fte ft* ju tett Seiten befanten, wo Sutwig XIV iu tiefem ^Jalaft
feitte grofett gefte gab. Sott tett beitett fleinen glügetn, wet*e, gegen ten ^3aratepla§ fein

na* tem Hauptfeofe feinauSgefeett, ftefet ter oott Slapoleott erbaute tto* gattj fo ta, wie er war
taS fleine Sfeeater, wel*eS ff* in tem glügel befant, wekfeer Pott Sutwig XVIII uttt Sari:
feerrüfert, ift ittteffeit gattj tttetergeriffett wortett, uut eS foff an tie Stelle teffelben eine grof
^ra^treppe erbaut werten/ wel*e ju ten grofen @emä*ern im oberen Stodwerfe füfere

wirt. Slu* tie grofe na* SRittag gefeente Seite über ter Orangerie ift ganj umgebaut wortet
unt entfealt je£t grofe Säle unt ©afferien.

Hier ift, atS spetttant jum'HerfuleS* Saale, ter grofe Saal oott 1792 angelegt, ittwekfeet
äffe Silter aufgeftefft ftnt, wel*e ft* auf tte fXepubftf unt teren ÄriegStfeaten bejiefeett. Sil

tiefen Saat folgt txnt grofe £Keti>e oott Sälen, bei tettett ter 2Rarettgo^Saat tett S*luf ma*
Siefe Säle entfealtett tie Silter auS ter jtaiferjeit, Pon 1805,1806,1807 tt. SluS tem SRarengt
Saale (itt teffett Sftäfee auf ter f(einen Serraffe über ter „Orangerie teS JtönigS pott Rom" &
Statut SlapoleottS als Äaifer aufgeftefft ift) fommt matt tta* tem ©arten fein in ten Suliu<

Saat, wo man tie Silter auß ter SuliuS $Xeoolution ftefet. Sr nimmt, mit tett S*fa*teit
tte ©afferie uttt tie gattje gacabe teS Süt gtügelS eitt. SittfS oom 3Rarettgo Saale, gege

tie rue de la Surintendance feitt, fommt matt in tie ©afferie, wo tie Süftett fämmtli*«
berufenster SRänner auS ten Seiten ter SKepublif unt auS tem jvaiferret* aufgeftefft ftnt.

SS gefeört eine ni*t ungewöfettlt*e SluStauer uttt £örperfraft taju, tiefe unjäfetigen Säl
uttt ©afferien na* einanter ju tur*gefeen unt ju befefeen, unt eS giebt 2Bentge tie, wit tc
Äönig Sutwtg ^Ppitipp felbft, tß ofette Srmütuttg auSfealten fönnen. — Slu* in Srianon wit
feit einem Safere gebaut; taS Jvletn^Sriattott foff ten Herjogett oon Orleans unt por 9lemour

jur SSJofetmug oorbefealtett werten; fo taf man eS alfo jiemli* in tem Suftante, wie eS war
erfealten wirt. Sn ©rof Srianott werten fefer piele ©ewölbe unt Souterrains jum inner
Hoftienfte angelegt. Seit Sfeeil, wel*er auf tett jvattal feittauSgefet, wirt ter jfönig uttt ti
Königin bewofetieit, tie jüngeren sprinjen foffett tie ©afferie nadj tem Hofe jur ©obnuttg erfealtet
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